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Projekte des Landesjugendamtes zum Thema 
Rechtsextremismus 

 
 (R)auswege / Rückwege (Aussteigerprogramme) 

 

 Elternberatung 

 

 Opferberatung 

 

 Kommunikationsplattform „Komplex“ – Medienprojekt Maps 

 

     Beratungsnetzwerk  

       Akteure aus allen gesellschaftlichen Bereichen, Expertenpool 

 (fünf Treffen im Jahr / eine Fachtagung) 

 

 Landeskoordinierungsstelle im Landesjugendamt MZ 
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Ziele / Leitbild 

 
 

effektiver Beitrag zu einer zivilgesellschaftlichen Kultur gegen den 

Rechtsextremismus 

 

Förderung einer Kultur des Hinsehens und der gelebten Zivilcourage, 

der Toleranz, der Vielfalt und eines partizipativen 

Demokratieverständnisses  

 

Synergieeffekte zum Wohle der Menschen zu erzielen, die das 

Zusammenleben in der freiheitlichen demokratischen Grundordnung 

und in einer offenen Gesellschaft sichern sollen.  
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Aktiv bei rechtsextremen Vorfällen in der Region  

 

(Schmierereien, Agitation, Besetzung öffentlichen Raumes, 

Anmietversuche, Rechtsextreme in Vereinen, Verbänden oder  

Gemeinden, Gewalt gegen Personen, Sachen) 

 

Beratung, Unterstützung, Vernetzung, Infoweitergabe, Mitarbeit in 

Bündnissen, Runden Tischen etc. 

 

Regionaler Ansprechpartner 
 „Beratungsknoten Ludwigshafen“   

Region Vorder- und Südpfalz 
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Regionaler Ansprechpartner 

„Beratungsknoten Ludwigshafen“   

Region Vorder- und Südpfalz 
 

 

Aktiv bei rechtsextremen Vorfällen in der Region 

 

Interdisziplinäre Zusammenarbeit und Austausch mit den 

Akteuren aus dem Beratungsnetzwerk gegen Rechtsextremismus 

RLP (Mobiles Beratungsteam-MBT) 

 

offen für weitere Mitglieder und neue Denk- bzw. 

Handlungsansätze 
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Netzwerk gegen  

rechte Gewalt und Rassismus 

Netzwerk gegen  

rechte Gewalt und Rassismus 

in Ludwigshafen 

Gründung im Jahre 2000 
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Netzwerk gegen  

rechte Gewalt und Rassismus 

Mitgliedschaft im Netzwerk 
 

 Parteien 

 

 Gewerkschaften 

 

 Kirchen 

 

 Institutionen und Organisationen 

 

 Bürgerinitiativen 

 

 sowie Einzelpersonen 
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Netzwerk gegen  

rechte Gewalt und Rassismus 

Die Leitlinie des Bündnisses 

Zur Mitgliedschaft 
 

 Im Netzwerk haben sich Parteien, Gewerkschaften, Kirchen, 

 weitere Institutionen und Organisationen, Bürgerinitiativen, und 

Jugendverbände auf Initiative des DGB zu einem Aktionsbündnis 

gegen rechte Gewalt und Rassismus zusammengeschlossen. 
 

 Zur Mitarbeit im Netzwerk sind alle Organisationen und Institutionen 

sowie Einzelpersonen eingeladen, die sich der freiheitlich 

demokratischen Grundordnung des Grundgesetzes verpflichtet fühlen 

und sich aktiv für die Wahrung der unteilbaren Würde des Menschen 

einsetzen. 
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Netzwerk gegen  

rechte Gewalt und Rassismus 

Die Leitlinie des Bündnisses 

Die Geschäftsführung 
 

 Die Geschäftsführung des Netzwerkes liegt bei der  

     DGB-Region Vorder- und Südpfalz 

 

 Über eine Kostenregelung bei der Erstellung von 

     Infomaterialien und Broschüren, der Durchführung von 

     Veranstaltung und sonstiger Vorhaben ist von Fall zu Fall, 

     ein Beschluss von den Mitgliedern herbeizuführen. 
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Netzwerk gegen  

rechte Gewalt und Rassismus 

Die Leitlinie des Bündnisses 

Die Netzwerktreffen 
 

 Das Netzwerk soll unter Angabe der Tagesordnung 

 1 Woche vorher von der Geschäftsführung einberufen 

 werden. Auf Antrag von mindestens 10 Mitgliedern ist ein 

 außerordentliches Netzwerktreffen einzuberufen. 

 

 Für die Leitung der jeweiligen Zusammenkünfte und den      

Sitzungsort sorgen in regelmäßigen Wechsel die Mitglieder. 
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Netzwerk gegen  

rechte Gewalt und Rassismus 

Die Leitlinie des Bündnisses 

Die Netzwerktreffen 
 

 Beschlüsse des Netzwerkes sollen einvernehmlich erfolgen. 

 Kommt kein Einvernehmen zustande, entscheidet die 

 Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Kein Mitglied darf zur 

 Mitarbeit bei einer Aktion genötigt werden. 

 

 Über jede Zusammenkunft ist eine Niederschrift zu fertigen. 

 Diese muss die Namen der TeilnehmerInnen, die 

 Beratungspunkte und das Ergebnis der Beratungen beinhalten. 
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Netzwerk gegen  

rechte Gewalt und Rassismus 

Die Leitlinie des Bündnisses 

Umsetzung der Beschlüsse 

 Zur Umsetzung der Beschlüsse der Mitglieder des Netzwerkes wird 

ein drei bis fünfköpfiger SprecherInnenausschuss gebildet. Ihm 

gehören an: 

   ein/e VertreterIn der Geschäftsführung 

   zwei bis vier weitere VertreterInnen von je einer 

   Mitgliedsorganisation 

   bei kurzfristigen Entscheidungen, trifft diese der 

   „SprecherInnenausschuss möglichst einvernehmlich, 

   ansonsten mehrheitlich. 
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Netzwerk gegen  

rechte Gewalt und Rassismus 

Aktivitäten des Bündnisses 
 

Organisation von Demo und Mahnwache 
 

 Kundgebung gegen NPD-Aufmarsch in Ludwigshafen am  

 Christiopher-Street-Day 14.08.2010 

 

 Kundgebung gegen NPD-“Raus aus dem Euro“ Demo am 07.01.2012 

in Ludwigshafen  
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Netzwerk gegen  

rechte Gewalt und Rassismus 

Aktivitäten des Bündnisses 

Prävensionsarbeit – Ausstellungen, Vorträge und Diskussionen 

 Zug der Erinnerung im Frühjahr 2009 

 Information über Rechtsextreme Aktivitäten oder Vorfälle mit 

Rechtsextremen – oder Rassistischem Hintergrund in Ludwigshafen 
 

 Fußball und Rechtsextremismus im November 2011 mit Buchautor 

Ronny Blaschke zu seinem Buch „Angriff von Rechtsaussen“ 
 

 Ausstellung „Tatort Rheinland-Pfalz“, November 2011 
 

 Lesung „Esther Bejarano in Ludwigshafen, Februar 2012 
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Netzwerk gegen  

rechte Gewalt und Rassismus 

Vielen Dank  

für Ihre  

Aufmerksamkeit! 
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